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GeoGebra 

Anleitung
Lineare Funktionen modellieren
1 Einführung

Über die Eingabezeile (ganz unten) können in GeoGebra auch Funktionen eingegeben werden: f(x) = 3 * x + 6 führt beispielsweise zu folgender Darstellung: [image: image8.png]



Anstelle von Zahlen können auch variable Paramterer eingegeben werden, diese müssen allerdings vorher defniniert werden!
Die Eingabe k=5 und d=2 definiert die Parameter vor, welche anschließend direkt in eine Funktion eingebaut werden: f(x) = k * x + d führt zu f(x) = 5 * x + 2
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Hinweis: Sie müssen f(x) = 5 * x + d eingeben f(x) = 5 x + d wird zwar anschließend dargestellt, aber nicht von vorne herein erkannt!
2 Mathematische Definitionen
Funktion
In der Mathematik ist eine Funktion oder Abbildung eine Beziehung zwischen zwei Mengen, die jedem Element der einen Menge (Eingangsgröße, Funktionsargument, unabhängige Variable, x-Wert) ein Element der anderen Menge (Ausgangsgröße, Funktionswert, abhängige Variable, y-Wert) zuordnet. (http://de.wikipedia.org/wiki/Funktion_%28Mathematik%29)
Bei der linearen Funktion kennen wir in Österreich die Standardschreibweise  f(x) = k * x  + d wobei k für die Steigung und d für den Abstand von der x Achse an der Stelle x = 0 steht (auch Inhomogenität, Koordinatenabschnitt, Verschiebungskonstante oder y-Achsenabschnitt genannt) (vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/Lineare_Funktion).

Der Graph der linearen Funktion stellt alle zugeordneten Wertepaare der beiden Mengen im Koordinatensystem dar. Damit auch die Parameter k und d beliebige Werte annehmen können, müssen sie Variabel gestaltet werden. Dazu verwenden wir Schieberegler.
3 Schrittweise Anleitung
A) Schieberegler für die Parameter k und d erstellen:
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Für den Parameter d gilt dasselbe. Horizontal oder vertikal ist Geschmacksache … oder didaktisch relevant??? Schieberegler können auch fixiert werden.
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B) Die Funktion f(x) = k * x + d über die Eingabezeile eingeben:
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Nun können über die Schieberegler die Parameter verändert werden. Damit ist die lineare Funktion und somit auch ihr Graph über ihre Parameter beliebig steuerbar.

C) Eine zweite Funktion g(x) = k1 * x + d 1 kann ebenso erstellt werden und zum Schnitt mit f(x) gebracht werden:
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D) Ebenso könnten d und k als Abstand bzw. Steigungsdreieck dargestellt werden. Hinweis: Dazu benötigen Sie parallele Gerade, welche sie schneiden:
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Fertig! … Könnte natürlich noch verbessert werden (
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